
 

 
Version 12.02.2010  Seite 1/5 

 
 

 
Montageanleitung 

 
 

Gitterzaunsystem CS 
(Gitter + Drehflügeltor) 
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Montageanleitung Gitterzaun CS 
 
Die Pfosten werden in Einzelfundamente (Betongüte B15 erdfeucht) höhen-, lot- und fluchtgerecht  
versetzt. Hierzu werden zuerst im Abstand (Achsmaß! ) von 2.520 mm entsprechende Löcher 
ausgeschachtet. Anschließend werden die Pfosten in die ausgehobenen Löcher einbetoniert.  
 
Die Befestigungen der Gitterelemente können wahlweise nach innen oder nach außen zeigen; innerhalb 
einer Zaunflucht jedoch sollte man alle Pfosten gleich setzen.   
 
Wenn der Beton abgebunden hat (je nach Witterung bis zu 24 Std.) werden die Gitterelemente vor die 
Pfosten gelegt, um sie dann auf die Befestigungselemente zu hängen. Abschließend werden die Elemente 
mit der Abdeckleiste und den Schrauben am Pfosten verschraubt. 
 
 

Zaunhöhen 
in mm 

Pfostenprofile 
in mm 

Pfostenlängen 
in mm 

Fundamente 
in cm 

1.030 60/40 1.500 25/70 

1.230 60/40 1.800 30/80 

1.430 60/40 2.000 30/80 
 
 
 
ECKLÖSUNGEN  
 
 

 
Das Maß „X“ sollte 1.500 mm nicht überschreiten!�

Verwendung von Eckverbindern 

�

Verwendung von Eckpfosten 
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Montageanleitung Drehflügeltor CS 
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Montagevorbereitung 
 
 
Zur Montage werden folgende Werkzeuge und Materialien benötigt. 
 

1) Spaten/Schaufel 
2) Wasserwaage 
3) Maßband/Zollstock 
4) Akkuschrauber mit Schrauberbitsatz 
5) Maulschlüssel 19 mm 
6) Kunststoffhammer 
7) Beton (s.Tabelle) 

 
 
Montageschritte 
 

a) Zuerst werden die Löcher für die Fundamente ausgehoben. Die Mindestgröße und Abstände der 
Fundamente sind der Tabelle zu entnehmen. Beachten Sie bitte, dass die angegebenen Maße nur 
Vorschläge sind. Die Fundamente sind den Gegebenheiten vor Ort anzupassen. 
 
Achsmaße errechnen: 
 
1flügelig: Flügelbreite + 90 mm 
2flügelig: Flügelbreite1 + Flügelbreite2 + 140 mm 
 

  
b) Die Torpfosten werden nun lotrecht, auf gleicher Höhe und auf entsprechendem Abstand laut 

Tabelle einbetoniert.  
 
Achtung!!  Erst nach Aushärten des Betons darf an dem Pfosten weiter gearbeitet werden. 
 
 
 

c) Zusammenbau des Torflügels:  
  

Montieren Sie nun das Schloss an die dafür vorgesehene 
Öffnung. Hierbei ist auf die benötigte Öffnungsrichtung zu 
achten. Wenn nötig, kann die Schlossfalle gedreht werden.  

  
Das Schloss wird nun mittels der Innensechskantschrauben am 
Rahmen befestigt.  

  
Danach wird die Drückergarnitur angebracht. 
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d) Auf der gegenüberliegenden Rahmenseite sind 

Vierkantlöcher. Diese dienen zur Befestigung der 
Torbänder. Sie werden mit den Schlossschrauben M8 
durch den Rahmen befestigt.  
 

e) Wenn der Beton an den Pfosten ausgehärtet ist, wird 
das Torband M12 am Pfosten wie im oberen Bild 
montiert. Nun kann der Rahmen eingehängt und 
ausgerichtet werden.  
 

f) Mit einem Kunststoffhammer  werden abschließend 
die Pfostenkappen auf die Pfosten geschlagen. 
 

g) Als nächstes wird der Toranschlag am Pfosten der Schlossseite befestigt. 
Bei zweiflügligen Toren wird der Anschlag am Stehflügel montiert. Die richtige Höhe ist festzulegen. 
Der Anschlag wird mit zwei Bohrschrauben 5,5x50 mm befestigt.  
 

h) Jetzt kann der Zaunanschluss an der Zaunflucht befestigt werden. 
Den Wellstab hierbei in der Zaunflucht am Pfosten halten und  mit den Bohrschrauben 5,5x25 mm 
am Pfosten befestigen. Nun können die Gitter mit den Zaunverbinder angeschlossen werden. 
 

i) Bei zweiflügligen Toren ist noch der Bodenriegel am Stehflügel zu montieren. Hierfür sind im 
Rahmen Bohrungen eingebracht. Zuletzt wird die Bodenhülse für den Bodenriegel an der richtigen 
Stelle im Durchgang einbetoniert. 
 

 
 
Pflegehinweise 
 
Das Tor hat als Korrosionsschutz eine Feuerverzinkung und optional zusätzlich eine hochwertige 
Pulverbeschichtung. Die Verzinkung darf bei Verschmutzungen nur mit heißem Wasser gereinigt werden.  
 
Bitte niemals mechanische Bürsten o.ä. verwenden, da die Zinkoberfläche beschädigt werden kann.  
 
Bei pulverbeschichteten Toren darf die Pulverbeschichtung nur mit milden Reinigungsmitteln behandelt 
werden. Lösungsmittel oder säurehaltige Flüssigkeiten können auch hier die Oberfläche beschädigen. 
 
 


